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Der Aufschwung, der sich seit etwa zwei Jahren abzeichnet, hielt auch 2025 an. Der 
Landesverband ist weiter gewachsen und einzelne Standorte konnten gestärkt werden.

Dank eines wieder sehr erfolgreichen Fundraisings mit großzügigen Spenden konnten im 
Herbst erneut zwei Grundausbildungen durchgeführt werden., in Rendsburg und in Kiel. 
Gewonnen wurden 22 neue Mitglieder und SiS-Teams haben ihre Arbeit an sieben weiteren 
Schulen aufgenommen.

Der erweiterte Vorstand, der sich aus dem Kern-Vorstand (1. und 2. Vorsitzende, 
Schriftführer, Kassenwart) sowie den Sprecher:innen der Fachbereiche und der 
Regionalgruppen zusammensetzt, traf sich insgesamt fünfmal. In dieser Runde fließen die 
Informationen aus den Regionalgruppen und Fachbereichen zusammen und damit die noch 
relativ neue Struktur wirklich greifen kann, ist die Mitarbeit weiterer Mitglieder an den 
verschiedenen Standorten erforderlich.

Anfang März nahm die 1. Vorsitzende am Deutschen Seniorentag in Mannheim teil und 
hatte dabei Gelegenheit, neue Kontakte zu knüpfen und das SiS-Netzwerk zu vergrößern.

Zur ordentlichen Hauptversammlung des Bundesverbands Ende April sowie der  
außerordentlichen Versammlung Anfang Dezember sind die 1. Vorsitzende und der 
Schriftführer nach Berlin gereist.
Auch an den monatlichen Zoom-Konferenzen, die der BV-Vorstand mit den Vorständen der
Landesverbände monatlich organisiert, um die Zusammenarbeit und den 
Informationsaustausch untereinander zu stärken, nahm SH regelmäßig teil.  

                                                              



Ebenfalls regelmäßig zusammengekommen sind die Regionalgruppen Flensburg, 
Rendsburg, Schleswig, Kiel und Itzehoe. Den Regionalgruppen fällt in der Verbandsstruktur
bei der Mitgliederbetreuung sowie dem Austausch der Schulteams untereinander und der 
kollegialen Fallberatung eine wichtige Rolle zu.  

In den Fachbereichen Mediator und Schule sind noch nicht alle Regionalgruppen vertreten,
d.h. sie sind zahlenmäßig noch unterbesetzt und haben deshalb beschlossen, Sitzungen 
gemeinsam abzuhalten und sich um anfallende Aufgaben gemeinsam zu kümmern. In diese 
Besprechungen eingebunden sind auch die Fachbereiche Fundraising sowie Presse und 
Öffentlichkeitsarbeit.

Am 31.3. fand die jährliche Mitgliederversammlung in Schleswig statt. 

Die zweite Vorsitzende Kerstin Eskau und der Kassenwart Wilfried Deuermeier hatten bei 
der Neuwahl des Vorstands im Vorjahr erklärt, nur noch für ein Jahr zur Verfügung zu 
stehen, so dass in diesem Jahr Nachfolger bestimmt werden mussten. Beide Kandidatinnen 
– Barbara Knoth für den 2. Vorsitz und Katrin List für das Amt der Kassenwartin – wurden 
einstimmig gewählt.

Die 1. und die 2. Vorsitzende gaben bekannt, dass sie bei der im folgenden Jahr anstehenden
Neuwahl des Vorstands nicht mehr kandidieren werden und daher die rechtzeitige Regelung
einer Nachfolge eines der wichtigen Themen in diesem Jahr sein wird. Wenn sich kein 
geschäftsfähiger Vorstand konstituiert, hätte das die Auflösung des Vereins zur Folge. 

Im Juni waren die 1. Vorsitzende und die Fundraising-Beauftragte 
im Bildungsministerium zu einem persönlichen Gespräch mit Abteilungsleiter Alexander 
Kraft und Vertretern des Ministeriums aus den Bereichen Gewaltprävention und 
PerspektivSchulen im Startchancenprogramm eingeladen. Es ging vorrangig um die 
Möglichkeit einer finanziellen Unterstützung im Rahmen des letztgenannten Programms, 
die im Laufe des Gesprächs als durchaus realistisch dargestellt wurde. Trotz wiederholten 
Nachfragens kamen dann aber keine Rückmeldungen mehr aus dem Ministerium.

Ein großer Erfolg war das Sommerfest am 19.7. auf dem Kolonistenhof in Neu-Duvenstedt.
Auf dem Progamm standen ein sehr lebendiger Vortrag über die Geschichte des 
Kolonistenhofes, ein leckeres gemeinsames Mittagessen und anschließendes Boßeln auf 
dem weiträumigen Gelände. 

Die beiden geplanten Supervisionen fanden am 4.4. und am 28.11. in Rendsburg statt.

Der erweiterte Vorstand traf sich ein letztes Mal am 12.12. . Neben einem Rückblick auf das
Jahr und einer ersten Planung 2026 – Veranstaltungen und voraussichtliche Ausgaben –  
gab es zwei weitere wichtige Themen: 

• Auf der außerordentlichen Mitgliederversammlung des Bundesverbands in Berlin 



Anfang Dezember wurde die Option eines Teamvorstands vorgestellt. Eine solche 
Umstellung weg vom hierarchischen Vorstand mit 1. und 2. Vorsitz, Kassenwart und 
Schriftführer und hin zu einer Gruppe gleichberechtigter Vorstandsmitglieder, die 
von weiteren Verbandsmitgliedern unterstützt werden und die Aufgaben unter sich 
aufteilen, wäre möglicherweise eine Lösung für die immer schwieriger werdende 
Nachfolgeregelung.

• Die Kieler Regionalgruppe umfasst inzwischen 24 Mitglieder. Bärbel Kölling hat 
sich nach dem tragischen Tod von Thomas Hoffmann sehr engagiert, um die Gruppe 
zusammenzuhalten, die Grundausbildung im Herbst in Kiel zu begleiten und die 
Regionalgruppe im erweiterten Vorstand zu vertreten. Unterstützung kam von 
Christiane-Ulrike Brosch, die künftig den Fachbereich Schule für Kiel vertritt. Nicht 
entschieden hingegen ist die Frage eines Regionalsprechers bzw. einer 
Regionalsprecherin.  Dies sollte Anfang 2026 unbedingt geklärt werden, um ein 
wirksames Funktionieren der Regionalgruppe zu gewährleisten.

 Als Termin für die nächste Mitgliederversammlung wurde entweder der 16. oder der 
23.3.2026 angedacht.

Ende 2025 zählt der Landesverband 129 Mitglieder, von denen 69 (mit den Neuen ab 
Januar/Februar 2026) an 31 Schulen aktiv tätig sein werden.
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